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die ehe Penns werden dann die Landſtreicher nicht mehr 
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Abonnementspreis 


fii 
A aor und Vorftädte frei ins Haus: 
für pig pränumerando; 


Ausgabe 


täglich 6 Uhr Abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 
— la Ub ſchluß : 55 a 9 


as 97, 


vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
uswärts frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 2 Mark. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 204. 


reſſe. 


Juſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inferate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


M. Dukes in 


Freitag den 26. April 1889. 


VII. Jahrg. 


—— 


lolo; a 1 Mark 34 Uf. 


t „Thorner Preſſe“ nebit „Illuſtrirtes Sonn- 
"blatt für die Monate Mai und Sunt. 
u Abonnements ladet ergebenſt ein 
Expedition der „Thorner Preſſe“ 


— Thorn Katharinenſtraße 204. 


‘ Bekämpfung der Dettelei und Bagabondage. 
der Bet „Norddeutſche Allg. Ztg.“ beſpricht die Bekämpfung 
Fe, t und Vagabondage und fagt, daß eine Reform: 
WMiugebe eit der Geſetzgebung und namentlich des Strafvollzugs 
Meine Mei. Vor allen Dingen, jagt das offiziöfe Blatt, er: 
h abono geboten, den Arbeitszwang bei der Haftſtrafe wegen 
uch, daß nie Bettelns ꝛc. durchweg durchzuführen, und ſei es 
nicht produktive Arbeit geleiſtet werde. Dem Arbeits⸗ 
eben Arbeit das beſte Erziehungs⸗ und Beſſerungs⸗ 


“len f in einigen Wochen oder Tagen Haft eine Erholung 
daß wonnen. Außerdem müßte dafür Sorge getragen werden, 
Merbringung in Arbeitshäuſern in allen Fällen er⸗ 
wee Faulheit und geſetzwidrige Neigung und nicht etwa 
u iche Noth oder ſonſtige Uebelſtände die Urſachen der 
fur dejenſal find. Dabei wäre noch zu beriidfidtigen, daß auch 
itg gen Vagabonden und Bettler, deren Unterbringung im 
ein; Mfe wegen ihrer körperlichen Beſchaffenheit nicht angängig 
licher Wer Ausweg gefunden werde. Man wird dabei in ähn- 
e an Unterbringung in geſchloſſenen Armenhäuſern 
denken, was der Landespolizeibehörde auszuführen 
0 leiben müßte. So wird es vermieden werden, daß 
a Rategorie von Vagabonden und Bettlern ſtets von 
Aich * Haft gebracht wird. In dieſen Armenhäuſern müßte 
Aach fur angemeſſene Beſchäftigung geſorgt werden. 


8 Volitiſche Tagesſchau. 5 
y ele eſuch des Kaiſers in England iſt, einem Lon⸗ 
uff emp gramm zufolge, nunmehr für die letzte Woche des 
feſtgeſetzt. Der Kaiſer wird einige Tage bei der 
der Höhe Sborne verweilen und zu feinen Ehren findet dann 
Inter Wlattenrevue im Solent — der Meerenge zwiſchen 
dach der dub und dem Fefilande — ſatt. Die Seefahrt 
Noe aug yt weight unternimmt der sagt a 5 
em von einem Geſchwader begleiteten „Hohen⸗ 

lhre, demſelben wird ein engliſches Geſchwader entgegen⸗ 
fi uch erte bm das Ehrengeleit zu geben. Der bevorftehende 
"Digno, gt in England allgemein die denkbar größte Be⸗ 


e 
Nate Lezngebliche Rücktritt Stöcker's vom politi⸗ 
lern en bildet das Thema, welches von den freiſinnigen 
ti Eugen vielem Behagen variirt wird. Das Leibreptil des 
Nat ay Richter hat ben Ton angegeben und wie immer 
ly eig, durch die Spalten der „freiſinnigen“ Gefolgſchaft. 
ang der ona bemerkt hierzu: „In Bezug auf die Mitthei- 
es: tdeünnigen Blätter über Stöcker bemerken wir Fol⸗ 
elreten der iſt nicht von feiner öffentlichen Thätigkeit zu⸗ 
wird, ſobald er von einer kleinen, in Familien⸗ 


2 


el ende er 
h eae eiten nothwendigen Reiſe zurückgekehrt iſt, ſeine 


ſern Doria der chriſtlich⸗ſozialen Partei fortfegen, nur wird 
hal n ufig von dem eigentlichen politiſchen Parteikampfe 
Weil er denſelben unter den gegenwärtigen Ver⸗ 


hältniſſen für zwecklos hält. Sobald er ſich aber überzeugt, daß 
dieſe Zurückhaltung ſchädlich wirkt und ein Wiedereintreten in 
den Parteikampf nothwendig iſt, wird er wieder in denſelben 
eintreten; ſeine Entſchließung iſt durch nichts behindert. Vor⸗ 
läufig, bis nach den nächſten Reichstagswahlen, wird der Partei⸗ 
kampf in Berlin durch Stöcker nicht geſtört werden. Selbſt⸗ 
verſtändlich werden ſich unter den obwaltenden Verhältniſſen 
auch ſeine Geſinnungsgenoſſen des Parteikampfes enthalten. Die 
Mittelparteiler werden Gelegenheit haben, ganz ungeſtört zu 
zeigen, was ſie können.“ 

Ueber den Binnenverkehr der größten unſerer 
Handelsplätze finden wir in dem kürzlich herausgegebenen 
zweiten Theil des Jahresberichts der Handelskammer für Mann⸗ 
heim pro 1888 intereſſante Zahlen, die, wenn ſie ſich auch nicht 
auf ein und daſſelbe Jahr beziehen, dennoch einen guten Anhalt 
zur Beurtheilung und Vergleichung der Größe des Verkehrs 
dieſer Plätze geben. Danach nimmt Berlin die erſte Stelle 
unter den letzteren ein. Es hatte 1885 einen Geſammtverkehr 
von 12 309 Tauſend Tonnen aufzuweiſen. Hamburgs Binnen⸗ 
verkehr betrug nach der offiziellen Statiſtik für 1887: 5,86 
Millionen Tonnen. Der Geſammtverkehr Mannheims zu Waſſer 
und zu Lande iſt in dem Jahresbericht ſelbſt für 1888 auf 
4,17 Millionen Tonnen feſtgeſtellt. Bremens Binnenverkehr 
umfaßte 1887: 2,34 Millionen Tonnen. 

Die am nächſten Montag in Berlin zuſammentretende 
Samoa-Konferenz wird in einem der großem oberen Räume 
des Auswärtigen Amtes, nicht im Kongreßſaal des Reichskanzler⸗ 
palais ſtattfinden. Die Dauer der Konferenz wird etwa acht 
bis vierzehn Tage betragen. Als Baſis für die Verhandlungen 
dürfte, nach der „Poſt“, der Satz anzunehmen ſein, daß keine 
der betheiligten drei Mächte eine prävalirende Stellung auf den 
Inſeln beanſprucht, es ſich alſo wohl nur darum handeln kann, 
durch gemeinſame Maßregeln geordnete Zuſtände daſelbſt unter 
einer einheimiſchen, hinlängliche Autorität beſitzenden Regierung 
herzuſtellen. 

Am 4. d. M. hat eine der eigenartigſten Geſandt⸗ 
ſchaften, die jemals die Reiſe nach der deutſchen Reichs- 
hauptſtadt angetreten haben dürfte, nach mehrtägigem Aufent⸗ 
halte in Bombay an Bord des Norddeutſchen Lloyddampfers 
„Schwan“ dieſen indiſchen Hafen verlaſſen und wird voraus⸗ 
ſichtlich Anfangs Mai in Hamburg eintreffen. Es iſt dies eine 
aus einem Miniſter und vier vornehmen Kriegern beſtehende, 
mit Geſchenken an den deutſchen Kaiſer geſandte Abordnung des 
Sultans Mandara am Kilimandſcharo, welche der 
durch ſeinen während des Küſten⸗Aufruhrs ausgeführten Zug 
zum vorgenannten Berge ſowie die Beſteigung deſſelben bekannte 
deutſche Reiſende Otto Ehlers in ſeiner Karawane mit nach 
Sanſibar gebracht hat, und die ſich jetzt auf dem Wege nach 
Berlin befindet. 

Wie der „N. Pr. Ztg.“ berichtet wird, ſoll ſich der Nuntius 
Galimberti dieſer Tage nach Miramare begeben, um der Kron— 
prinzeſſin⸗Wittwe Stefanie die ihr vom Papſte ver⸗ 
liehene „Goldene Roſe“, ſowie ein Handſchreiben des Papſtes 
zu überbringen. 

Die Wiener Pferdebahnkutſcher ſcheinen einzuſehen, 
daß der Strike zu ihren Ungunſten enden werde; ſie haben 
die Erklärung abgegeben, daß ſie die Arbeit wieder aufnehmen 
wollen. Die Tramwaydirektion ijt bereit, die Strikenden wieder 
aufzunehmen; dagegen müßten ſie ſich auf der Polizei melden 
und diejenigen, von welchen die Polizei angeben werde, daß ſie 
ſich während der letzten Tage an den Exzeſſen betheiligt hätten, 


nſundzwanzig Jahren in Schleswig-Holſtein. 
von $ Sine zeitgemäße Erinnerung 
edor von Köppen, Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
5 (Nachdruck unterſagt.) 
Q e Schluß.) 
Em, ber? Bice dänischer Gefangener kamen an uns vorüber. 
Rage! um Gaile Gottorf lagerte ein öſterreichiſches Piket. 
Ma en zu fan digungen einzuziehen, als um unſere hungrigen 
j „Sin eg atten, nahmen wir auf Heiterchens Vorſchlag 
yg dt Samp zunächſt nach dem wohlbekannten Gaſthofe zur 
Shag? tengo’ „Hier übergaben wir unſere Pferde dem 
E Hag, "en Trainſoldaten und traten dann in den 
Utte 
Br ine Telbadh ftand am Buffet, umbrángt von einem 
app ni reihifcher und preußiſcher Offiziere, die je nach 
\ det. ihrer Magen, der Eine ein Schnitzel oder ein 
von der Andere ein Roaſtbeef, einen ſtarken Grog 
und ſie hr begehrten. Wir begrüßten ſie als alte Be⸗ 
h falle 10 f erwiderte den Gruß mit kräftigem Händeſchütteln, 
agte Mutt Wagte, wen fie eigentlich zu begrüßen glaubte, 
1 Mé Eſſelbach wohl zwei Seiten der preußiſchen 
hu la e ſchlene endig auf, nur die richtigen Namen nannte ſie 
n. Ert " ihr auch für den Augenslic ziemlich gleichgültig 
Gehbeden le als ich ihr zuflüſterte: „Das iſt ja Heiterchen, 
e 0 Heiterchen noch erkennen, und ich bin ja der 
9 gen zer, willen Sie nicht?“ da ſchienen die alten 
” n ihr zu erwachen. 
weiß ich Beſcheid,“ ſagte ſie, „na, ſetzt Euch 
wird eben ein Platz frei, ich werde ſchon für 
zwei Beefſteaks — natürlich mit Ei?“ ſetzte 


„ Aljo 
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fie mit einem Seitenblid auf Heiterchens rundliche Taille hinzu. 
Bei ſo großer Beſchäftigkeit war Mutter Eſſelbach nicht in der 
Lage, mir Auskunft in Betreff der verſchiedenen Fragen zu 
geben, die ſich mir auf die Lippen drängten. So machte ich 
mich denn, nachdem ich mein Frühſtück eingenommen, ſelbſt auf 
die Wanderung nach dem Friedrichsberg, dieſes Mal allein; 
denn Heiterchen hatte ſoeben ein zweites Beefſteak „natürlich 
mit Ei“ beſtellt. 

Von Weitem erkannte ich das Haus, wo ich vor fünfzehn 
Jahren mein Quartier gehabt. Es lag ſo, daß die Fenſter 
faſt die ganze Hauptſtraße bis zum Schloſſe hinabſahen, und 
mir war's, als müßte ich Frieda's hohe Geſtalt dort oben am 
Eckfenſter erblicken an demſelben Flecke, von wo ſie am Morgen 
unſeres Ausmarſches nach Süden grüßend auf mich ſchaute und 
mir mit dem weißen Tuche nachwehte. Nun war ja eingetroffen, 
was ſie ſo oft und ſo zuverſichtlich vorhergeſagt. Wir waren 
wiedergekehrt, und der wehende Flaggenſchmuck von allen Häuſern 
zeigte, daß die ſiegreich wiedergekehrten preußiſchen Gäſte in 
ihrer Vaterftadt freudig willkommen geheißen waren, wie mochte 
ſie jetzt ſehnſüchtig fragend hinausſchauen, ob auch der Geliebte 
ſich unter den wiedergekehrten Kriegern befand! — — An dem 
Fenſter oben bewegte ſich nichts, nicht einmal Vorhänge gewahrte 
ich daran, das ganze Haus ſchien verlaſſen und leer zu ſtehen. 
In dem Kaufladen eines Nachbarnhauſes erfuhr ich, daß die 
Familie meines früheren Wirthes ſchon bald nach dem Unglücks⸗ 
jahr 1850, welches die Dänen nach Schleswig führte, verzogen 
war. Mehr ſagte man mir nicht. — 

Ich ging nun zur Erfüllung des von Berlin mitgenommenen 
Auftrages nach dem Kirchhofe, der nur wenige hundert Schritte 
weiter lag. Das gemeinſame Grab der beiden am Oſtertage 


würden zurückgewieſen werden. Trotzdem ſind die Krawalle noch 
nicht beendet und mußte wieder Infanterie und Kavallerie nach 
den am meiſten bedrohten Punkten ausrücken. In dem Bezirk 


Favoriten und dem Vorort Hernals iſt es am Dienſtag beſonders 


zu wüſten Ausſchreitungen gekommen. In Hernals wurden zwei 
Branntweinſchänken zerſtört. Auch andere Gebäude wurden be⸗ 
ſchädigt und geplündert. Die Kavallerie hieb auf die Exzedenten 
mit Säbeln ein. Zahlreiche Verhaftungen wurden wieder vor⸗ 
genommen. Viele Perſonen ſind verwundet worden. 

Die Verhandlungen zwiſchen den Deutſchen und 
Czechen Böhmens werden auf Grund der Theilung des 
böhmiſchen Landtages in Kurien wieder aufgenommen. 

Aus Peſt wurde jüngſt über eine Grenzverletzung ſeitens 
Rumäniens berichtet, welche darin beſtand, daß Fürſt Ghika mit 
Bewaffneten in den Wald von Solymovar eingedrungen iſt, 
die aufgeſtellten Wächter vertrieben und ſich der dort aufgehäuften 
Holzvorräthe bemächtigt hat. Dieſer Zwiſchenfall hat bereits zu 
einem diplomatiſchen Nachſpiel geführt. Wie die „Agence 
Roumaine“ meldet, hat der bulgariſche Miniſter des Aeußeren, 
Lahovary, bezüglich dieſer Grenzverletzung an der ungariſch⸗ 
rumäniſchen Grenze der öſterreichiſch-ungariſchen Regierung die 
Verſicherung einer ſchnellen Regelung dieſer Angelegenheit ge- 
geben. Eine Kommiſſion werde ſich demnächſt an Ort und 
Stelle begeben behufs konventionsmäßiger Wiederherſtellung des 
status quo ante. — Die befriedigende Erledigung des Zwiſchen⸗ 
falles ſteht alſo in ſicherer Ausſicht. 

Der Tag der Ankunft des Königs von Italien in 
Berlin iſt definitiv auf den 21. Mai feſtgeſetzt. 

Der italieniſche Miniſterpräſident Crispi hat, um Er⸗ 
ſparniſſe für das Vorgehen in Afrika zu machen, es durchgeſetzt, 
daß die diesjährigen Herbſtmanöver ausfallen. Dadurch werden 
1 555 000 Lire verfügbar. 

Die ſpaniſche Kammer tritt heute zuſammen. Unter 
den Vorlagen befindet ſich das Budget mit einer Erſparniß von 
25 Millionen und das allgemeine Stimmrecht. 

Die meiſten der in Paris beglaubigten fremden Bot⸗ 
ſchafter werden der Eröffnung der Weltausſtellung fern 
bleiben. Das Gerücht, der Kronprinz von Italien werde die 
Pariſer Ausſtellung beſuchen, wird dementirt. 

Die Königin Victoria von England hat ſich von 
Windſor nach Sandringham zum Beſuche des Prinzen von 
Wales begeben. 

Der engliſche Premierminiſter Salisbury hielt am Dienſtag 
in einer konſervativen Verſammlung in Briſtol eine Rede, worin 
er die Nothwendigkeit der Verſtärkung der Flotte betonte 
und bemerkte, es wäre eine Thorheit, die Gefahr eines aus⸗ 
ländiſchen Einfalles zu erhöhen durch die Gewährung einer un⸗ 
abhängigen Regierung in Irland, welche eventuell der britiſchen 
Regierung feindlich ſei. 

Dem „B. T.“ wird aus Petersburg telegraphirt: 
„Die Polizei hat angeblich entdeckt, daß für Oſtern ein ähnliches 
Attentat geplant war, wie jenes, welches am 25. März 1887 
vereitelt war. Man wollte den Zaren mit vergifteten Spreng⸗ 
bomben umbringen. Ende voriger Woche ward in der P. 'ſchen 
Apotheke auf Waſili Oftrow von einem ungemein ſicher auf⸗ 
tretenden Individuum eine verhältnißmäßig bedeutende Menge 
Blauſäure auf ein ganz korrekt ausgeſtelltes ärztliches Rezept 
gekauft. Das Rezept jedoch erwies ſich nachträglich als gefälſcht. 
Die Polizei recherchirte daraufhin ſofort in ſämmtlichen Apotheken 
nach ähnlichen Giftkäufen und fahndete eifrigſt auf den Käufer; 
ob mit Erfolg, iſt noch unbekannt. Es heißt jedoch, anderswo 
1848 gefallenen Kameraden war trotz der Schneedecke, die über 
dem Friedhofe lag, bald gefunden; ich brauchte nur in der 
Reihe der friſchen Gräber hinaufzugehen, welche für die in 
den Kämpfen vor dem Danewirke gefallenen Krieger gegraben 
und zum Theil ſoeben zugeſchüttet, zum Theil noch offen waren, 


da lag der durch einen einfachen, behauenen Sandſtein, der die b 


Namen der Gefallenen nannte, bezeichnete Grabhügel. Man ſah 
es an den unter dem Schnee hervorſtehenden Epheuranken, daß 
er trotz der däniſchen Beſatzung in Schleswig wohlgepflegt worden 
war. Ich beugte mich nieder, um einen Epheuzweig zu pflücken 
und mitzunehmen. Als ich mich wieder aufrichtete und umblickte, 
ſah ich wenige Schritte von mir gleichfalls einen preußiſchen 
Offizier, der ſich über einen anderen Grabhügel beugte, einen 
Zweig brach und in ſeine Brieftaſche legte. Er hatte das Antlitz 
abgewandt, und als er bemerkte, daß er nicht mehr allein war, 
ging er langſamen Schrittes der Pforte des Friedhofes zu. Ich 
trat an ſeine Stelle. Auf der oberen Hälfte des halb im 
Schnee verborgenen Kreuzes, das dieſen Hügel ſchmückte, las 
ich den Namen von Frieda *** nebſt dem Datum ihres Todes⸗ 
tages, wenige Monate nach dem Tage der Schlacht auf der 
Idſtedter Heide, der wohl auch ihre ſtarke Hoffnung, daß die 
Preußen wiederkehren würden, gebrochen hatte. In dem den 
Friedhof verlaſſenden Offizier erkannte ich meinen Vorgänger bei 
meinem Schleswiger Wirthe, v. R. Wenige Wochen ſpäter 
nahmen wir Beide, ebenſo wie Heiterchen, an den Waffenthaten 
Theil, durch welche — vor nunmehr fünf und zwanzig Jahren 
— die Befreiung Schleswigs vollendet wurde. 
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fei kein Gift auf ſolches gefälſchte Atteſt gekauft worden.“ Dem- | zufammentritt, werden der „Stat. Korr.“ zufolge, der Geheime Provinzial- Nachrichten. : 
felben Blatt wird aus Bern gemeldet, daß die Unterſuchungen | Oberregierungsrath im Reichsſchatzamt Boccius und der kaiſerl. Schlochau, 23. April. Rittergutsverkauf.) Das früher 
der ſchweizeriſchen Behörden auch nicht die leiſeſte Spur einer | Generalfonful in London, Geheimer Legationsrath v. Jordan | v. d. Goltz gehörige Rittergut Soprieme im er. mb 
von ausländiſchen Blättern behaupteten Verſchwörung gegen bie | fungiven. Geheimrath Boccius wird fid) Ende der Woche nach] Morgen groß, iit für 126000 Mark an den Gutöbelihen 


Kaiſer von Deutſchland und Rußland anläßlich der bevorſtehenden der engliſchen Hauptſtadt begeben. : e a BB A tE re gu 
Zuſammenkunft ergeben haben. — Die Eröffnung der deutſchen Allgemeinen Ausftelung rektor Schulz von der hieſigen Realſchule feiert am 1. Juni 


Prinz Ferdinand von Coburg begiebt ſich, wie es | für Unfallverhütung wird auf den beſonderen Wunſch des Rai: jähriges Dienftjubiláum; derſelbe ijt beinahe 30 Jahre in fe 


a ati ˖ : iltnißmaßzi Geſun 
Bt, im Mai nach einem ungariſchen Koharyſchloß, wo feine | fers, nicht den 27. ſondern Dienſtag den 30. d. Mts. ſtatt⸗ in e Nor. e un ren Hand 
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erlobung mit einer Prinzeſſin aus dem Hauſe Orleans ftatt- | finden. . Die heute hier im Hotel „Zum Kronprinzen“ abgehaltene außer N 
finden fol. — Der diesjährige Chirurgen-Kongreß wurde heute um liche Generalverſammlung des Centralvereins weſtpreußiſcher age 
zur Beſprechung der Alters: und Invaliditätsverſicherun gon ql 


Reuters Bureau meldet aus Suakim: Das engliſche | 1 Uhr in der Aula der Berliner Univerfitát eröffnet. Die Ver: 
Kanonenboot „Starling“, der Dampfer „Moukhar Adjemi“ und handlungen leitet Profeſſor von Bergmann. Der Schluß des 
6 Dhaus find heute nach Halaib gegangen. An Bord befinden | Kongreſſes iſt am Sonnabend. Die Reihe der Vorträge leitete 
ſich der Generalſtabschef und ein Bataillon Schwarzer. Die | Profeſſor von Esmarch mit feinen Erfahrungen „über die An⸗ 
Expedition ſoll die Station wieder beſetzen und den Neubau tiologie und die Diagnoſe der Krebſe, insbeſondere derjenigen 


Standpunkt der Landwirthſchaft aus nahm nach lebhafter a ja 
großer Majorität eine Refolution an, welche erklärt, da 
entwurf im Intereſſe der Landwirthſchaft zu verwerfen fei... ¢ 
Königsberg, 23. April. (Der berühmte Walzerkönig Je! ue 
wird in den letzten Tagen des Monats Mai mit ſeiner Kapelle 
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von Forts vervollſtändigen. der Zunge und Lippe“ ein. Am Schluſſe feiner intereſſanten | unferer Gartenetabliſſements refp. Säle konzertiren. listen Ma 
Aus Maſſowah, den 23. April, meldet ein Telegramm | Ausführungen ſprach ſich der berühmte Operateur dahin aus, kirche haben an zweiten Geietage 68 Freltanſen Racigeruntel Elen e 
der „Agenzia Stefani“: Debeb befindet ſich in Gadofelaſſe; [daß der Krebs heilbar iſt, ſobald derſelbe früh und gründlich Bromberg, 24. Apr (Abſchiedseſſen.) Zu Ehren. iur OT ity 
er berichtet, daß alles gut gehe, und bittet um die Ermächtigung, | genug entfernt wird. von Lewinski, welcher bekanntlich als Gouverneur nach a qee ay, 
feinen Bruder, der noch ein Rind fei, nach Maſſowah fenden — Der 8. deutſche Geographentag iſt heute in Berlin Mot tie eit Ela a ge ee une Persone, en 

du dürfen. Mangaſcha und Ras Alula follen ſich in Debra | durch den Kultusminiſter Dr. von Goßler feierlich eröffnet | darunter die Spitzen der Behörden, wie Herr Hequerungapra 

Tabor befinden; König Menelik fol in Zebul eingedrungen und | worden. Tiedemann, Eiſenbahn⸗Direktionspräſident Pape u. A. theilna 

das Korps des Negus von den Derwiſchen vollſtändig aufge — Infolge des Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche in benin e ann nl ae N 
rieben ſein. 5 preußiſch'ſchleſiſchen . iſt öſterreichiſcherſeits die bed WeovingiakSandinned, He am Brkndanneriiag sr tatgoliide * 
— — ieheinfuhr verboten worden. übergetreten. Den Taufakt vollzog der Propſt Lic. Jaskulskl ane 


5 


SB iy, + sr i RRA 3 Ex E , 7 TER 2 * , , * * ee A 7 u N 4 
e b — Wie wir hören, ift kürzlich in den Vereinigten Staaten | drowo unter Affiftenz mehrerer Geiſtlicher und in Anweinpial 
Deutſches iria $ 4 von Amerika ein Verfahren zur Miſchung von Terpentinöl mit ai: des Herrn v. Kurnatowski. — Graf ges 
Berlin, 24. April 1889. 8 : : : roel-Blater ift, wie polniſche Blätter mittheilen, am geſtrigen “y 

ake tea ‘ Petroleum patentirt worden. Dieſe Miſchung foll von reinem feinen Schloſſe Broelberg bei Zürich geſtorben. Verſelbe war zin 
* — Se. Majeftát der Kaiſer ijt heute Vormittag, begleitet | Terpentinöl ſchwer zu unterſcheiden fein. Wir glauben die | ber polniſchen Armee vom Jahre 1830 und ein eifriger Zeil 
von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich Leopold und | Aufmerkſamkeit des deutſchen Handelsſtandes hierauf hinlenken | und Förderer der polnifb-nationalen Beſtrebungen. Graf n de 
Geefolge, behufs Theilnahme an der 200 jährigen Jubiläumsfeier | zu follen, da es nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß das billige [auch der Gründer des fog. Nationalmuſeums zu Rapper gate jibe! 
des 1. Brandenburgiſchen Dragonerregiments in Schwedt u. A. | Miſchungsprodukt als reines Terpentinöl in den Verkehr gelangt. | Schweiz, welches jetzt in das Eigenthum des polniſchen . 


Sees 


== 


ri : 794 ‘ 3 ll. j einen!“ 
eingetroffen. Zum Empfange waren Prinz Albrecht, General: Kiel, 24. April. Se. Majeftát der Kaifer überfandte dem . bſchain, 22. April. (Rampf ¿miden einem IWitddied MD y 
Lieutenant v. Bronſart als Kommandirender des 3. Armee | Dichter Claus Groth feine beſten Glück und Segenswünſche zum | Förfter.) “Ym'20. d. M. ging ein Seliger aus dem Dorfe une 
Korps, die Generäle v. Blomberg und v. Stoſch, der Komman⸗ | 70, Geburtstage. vr eure e pol apd dee eee ql 
1 » 11 7 : , N u te ue aufmerkſam gemacht, ingen r Hevierfo > + 
deur der zweiten Dragoner Oberſtlieutenant von Kotze und der Kiel, 24. April. Se. Maj. Kreuzer⸗Korvetten „Moltke“ Hllfsförſter Rauhut, wel e ſich in Walde 1 dem Scha 


Hofmarſchall Graf Schulenburg erſchienen. Der Kaiſer ritt in [und „Gneiſenau“ werden am 30. d. außer Dienſt geſtellt. Die | und trafen den Wilddieb gerade in dem Augenblick, als er Ri 
Mitte der Prinzen nach dem Exerzierplatz. Dort war ein Belt, | Refervedivifion wird an demfelben Tage aufgelöft, „Bayern“ | fortſchafen wollte. Natürlich ließ er das Reh liegen und entfl ai 


fae SE 


wo die Fahnenſäkularbänder angeheftet wurden. Der Raifer [und „Württemberg“ ſtellen am Auflöſungstage außer Dienft. | Hilfsförſter eilte ihm jedoch nach und holte ihn aud; ein. e 

sa y S f a ” : Yoru . 3 0 > bleibt 
ritt dann an die Front des Regiments, das in Carré ftand, | Die Beſatzung beider Schiffe kommt auf „Baden“ reſp. er oes spear a en fol ei mit ache sabe 3 
und nahm die Parade ab. Er trug die Uniform der Erſten „Sachſen.“ Schüſſe ab, welche dem Förſter den Oberſchenkel zerſchmetterteſg E 
Garde⸗Dragoner. Se. Majeftát ritt die Front ab, hielt dann München, 24. April. Nach den letzten aus Hohenſchwan- | Förſter ſchoß nun auch und verwundete den Wilddieb, doch or de 


eine kurze Anſprache an die Truppe, worauf der Dank bes gau eingetroffenen Nachrichten über das Befinden der Königin⸗ 1 cat do dete eee e Da 
Kommandeurs erfolgte. Hierauf wurden die Avancements und | Mutter haben die eingetretenen Verdauungesſtörungen eine weitere | Gerichtsgefängnſß eingeliefert. Es dürfte ihm nun wohl auf 


Auszeichnungen vor der Front verleſen, darunter die dies älte⸗ Abnahme der Kräfte verurſacht. Geheimrath v. Ziemſſen und | Handwerk gelegt werden. Der Förſter ijt in ärztlicher Behaude 
ſoll nach dem Ausſpruch der Aerzte, wenn er auch mit dem Le 


SEE 


erfolgte in Zügen, wobei Prinz Albrecht das Regiment vorbei⸗ ee f — = 8 us — : .. v 5 
flüührte; dann kleines Exerzieren, Galopp in Zügen, Linieaufmar⸗ 5 N 5 (( PRADA dvd ' 

ſchiren, zuletzt Attacke. Den Schluß bildete der Einmarſch in e ; ; sokales. horn, 55 April $ 

3 x bes : ; 94. iL tie i t 5 101%] 5 

die feſtlich geſchmückte, ſonnenbeleuchtete Stadt, durch die feſtlich Wien, 24. April. Der Kaiſer empfing auch heute den VVV Dich y 


geſchmückten jubelnden Menſchen, die Suite voraus, darunter | Polizeipräfidenten Krauß, um ſich über den Verlauf des Strikes |, : ach rden 

Prinz Friedrich Leopold, vor dem Regiment unmittelbar der [der Tramway⸗Kutſcher Bericht erſtatten zu laſſen. — Die Ver⸗ rh is Mai en oa imo und 
Kaiſer, jubelnd begrüßt. Seine Majeftát machte Halt auf dev | waltung der Tramway-Geſellſchaft hat beſchloſſen, gegen biejenis | Dieje Manöver ſchließen am 16. und 17. September mit 10 gro 
Schloßfreiheit, einer Art Promonade in der Nähe des Schloſſes, | gen Strikenden, welche die Arbeit wieder aufnehmen wollen, | manöver der 4. gegen die 3. Diviſion weſtlich von a fe vol 


Mont 17 3015 mi Die Rückkehr der Fußtruppen von dieſen Manövern fin 
um den Vorbeimarſch des Regiments zu Dreien zu ſehen, dann f möglichſte Milde walten zu laſſen. lich bereits am 18. September, die der beritlenen Truppen 


itt der Kaiſer in das alte Schloß der Markgrafen von Schwedt Wien, 24. April. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein [tember ſtatt. «e 
ein. Am Portale begrüßten ihn der Bürgermeiſter und Vers Kaiſerliches Handſchreiben, durch welches die Landtage von — Cheologiſche Examing.) Diejenigen Theologie t n 
treter der Stadtgemeinde und der Geiſtlichkeit mit einer An: | Böhmen, Dalmatien, Galizien, Krain, Tirol, Iſtrien, Görz und 20 chp tind ig ie 940 theologiiden Prüfungen E 
22 BM: 8 : 5 E y S 4 . termin unterziehen wollen, haben dem Königliche i %% | 
ſprache, worauf Se. Majeſtät gnädig erwiderte. Darauf wurde | Gradista aufgelöſt und Neuwahlen angeordnet werden. In Provinz Weſtpreußen ihre Meldung bis ſpäteſtens zum & Jun 


lll 


die neugeſchmückte Standarte in das Schloß gebracht. — Bei ihrem nichtamtlichen Theile führt dieſelbe Zeitung aus, daß die einzureichen. itl 
dem um 1 Uhr ftattgefundenen Diner ſaß Se. Majeftit ber | nunmehr aufgelöſten Landtage im Laufe des Sommers ihre ge- — Stadtverordneten⸗Sitzung.) Geſtern Nad gry 
Kaiſer zwiſchen Ihren Königl. Hoheiten Prinz Albrecht und | jegliche ſechsjährige Funktionsperiode beendet hätten, und es fei, | fand eine Sitzung des Stadtverordneten⸗Kollegiums feat vero 
Prinz Friedrich Leopold unter dem Bilde des Prinzen Friedrich | da ihre Einberufung vor Ablauf der Funktionsdauer kaum Vorsteher see Pipe n e gi Srapttteatd: vi 
Karl. Den Toaft des Regiments⸗Kommandeurs auf Se. Maj. möglich geweſen wäre, wünſchenswerth erſchienen, die Neuwahlen | Erſter Biirgermeifter Bender, Syndikus Schuſtehrus, Sa 
beantwortete der Kaiſer in längerer Rede mit einem Exkurs in | ebeftens ftattfinden zu laſſen. N Schmidt und Stadtrath Richter. Nach Eröffnung der Git d 


die Vergangenheit über die Zuſammengehörigkeit des Regiments Wien, 24. April. Der Gemeinderath beſchloß, die Tram- | fofort in die Tagesordnung eingetreten. Zunächſt aang eso, 
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mit Seinem Haufe durch all' die Thaten und Zeiten hindurch.] way-Geſellſchaft wegen der Betriebsſtörung mit einem Rautions- | lagen des Finanz Ausſchuſſes zur Berathungs 7, der 2 

Er blicke mit Zuverſicht wie in die Vergangenheit, auch in die | verluft von 50 000 Fl., für jeden weiteren Tag der Verkehrs⸗ ah N Drag enge, eee ie ras z o, 

Zukunft. Ka ſtörung mit 10 000 Fl. zu beſtrafen, ſowie die Regierung zu | früher beſchloſſen worden, die Thurmknechte bei der Algen fl de 
— Der Kaiſer hat dem Frankfurter Regatta = Verein für | evfuchen, die ihr zuftehenden Rechte im Intereſſe des ordnungs- | frantentajfe gegen Krankheit zu verſichern. Diejer daten My 

feine Ruder⸗Regatten einen Wanderpreis geſtiftet. mäßigen Betriebes wahrzunehmen. rendir ra de i erhalten follen in 

E — Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird mit den Prinzen in Wien, 24. April. Der Tramwayverkehr iſt heute wieder nehmigt. — 2. OMagiſtratsdorlage, betreſſend Auszahl 


bag u 
. nächſter Woche im Schloß Homburg zum Beſuch erwartet. normal, die Kommunikation wird durch etwa 150 Wagen ver- forderung des Steinſetzmeiſters Munſch in Höhe von 470 


i — Ihre Majeftát die Kaiſerin Auguſta unternahm am mittelt, von den ftrifenden Kutſchern haben einige den Dienft | ftelung der verlängerten Schulſtraße und der Entwäſſe ps 
heutigen Nachmittage im geſchloſſenen Wagen eine längere | wieder aufgenommen. Siegeleimaldden. Die Reſtforderung ift bereits anerkannt g 
Spazierfahrt. Am geſtrigen Abende hatte Allerhöchſtdieſelbe Fiume, 24. April. Die Königin von Belgien und die ee Rn Nr. 189 ni 10000 M 
deinige hochgeſtellte Perſonen mit Einladungen zum Thee beehrt. Prinzeſſin Clementine find hier eingetroffen; fie wurden vom | genehmigte die Beleihung. — 4. Vorlegung der Anzeige 
mee — Der Direktor des „Vulcan“ in Stettin, Sommerziens | Erzherzoge Joſef empfangen. q daß bei den der Verwaltung gehörenden zinstrag 
Rath Schlutow iſt der Charakter als Geheimer Kommerzienrath Napperswyl, 24. April. Der bekannte polniſche Emigrant Mam Pease Ade a e e Lr 
verliehen worden. Graf Plater iſt geſtorben. aſſe am 30. März 1889. Das Kollegium nahm von dem 


Bau de 


2 — Dem bekannten Spezialarzt für Halskrankheiten Paris, 24. April. Der bekannte Schriftſteller Barbey | Kenntniß. — 6. Superreviſion der Rechnung über den bellt 
t et en 


Dr. Felix Semon in London ift von Sr. Majeſtät dem Kaiſer | d'Aurevilly, der Verfaffer der „Diaboliques“, der „oeuvres et | Auguſta⸗Stiſts. Der mien wird die Decharge er 


ms A ; : : die, 
der Rothe Adlerorden dritter Kla i worden. Dr, 4 g ärmlichen ältni „eingegangener Antrag des Magistrats, die Koſten für cis 
ee d a E “es ritter K je verliehen worden Dr Semon hommes“, iſt 81 Jahre alt, in chen Verhältniſſen ver Fertan es Wilhelm Augusta Siifts auszuführenden Ent 
hat die Behandlung des Kaiſers Friedrich durch Dr. Mackenzie ſtorben. 5 arbeiten zu bewilligen, findet Annahme. — 7 Superreviſion ice 
wiederholt entſchieden verurtheilt und ſich vollſtändig auf den] London, 24. April. Die amerikaniſchen Delegirten zur | nung der Kämmereikaſſe für das Rechnungsjahr 1887/88. n! 


Standpunkt der deutſchen Aerzte geſtellt. Samoa ⸗Konferenz reifen morgen nach Berlin ab, lage ijt vom Ausſchuß noch nicht erledigt; fie wurde zur Y 
* — Der „Reichsanzeiger“ publizirt die Ernennung des Ge: London, 24. April. Boulangers Freunde bereiten dem: N — 8. Guperrevifion der Rechnung der 
heimen Regierungs⸗ und vortragenden Rath im Minifterium ſelben heute Nachmittag einen großen Empfang vor. Die Polizei | Ye A a a Se Rasse — 5 
des Innern, Grafen Hue de Grais zum Regierungspräſidenten | fürchtet Demonſtrationen gegen Rochefort. Waddington iſt feit | der Ueberſchuß, welcher 48 ME betragt wird > die Kan 
in Potsdam. geftern zu längerem Aufenthalte in Glasgow eingetroffen. geführt und zur Anſchaffung von Kleidern für arme 
— Der dem Bundesrath zugegangene Antrag Preußens, London, 24. April. Boulanger iſt um 3¼ Uhr hier | wendet. Die Rechnung wurde dechargirt. — Es wur 
betreffend Abänderung des $ 4 des Strafgeſetzbuches ſteht, wie | eingetroffen. An den Zugängen zum Bahnhofe befand ſich eine ii ua chuſſes berathen, i 
= ‘ E Eine i X . giſtratsvorlage, betreffend 
man der „Nationalzeitung“ ſchreibt, im engſten Zuſammenhange | große Menſchenmenge, welche theilweiſe Boulanger begrüßte, | von Grundwaſſer in die von Herrn Kordes gepachteten 
mit der gleichfalls von Preußen beantragten Abänderung des | während ein anderer Theil pfiff und zifchte, und die zu treffenden Maßnahmen. In die Kellerräume de 
Preßgeſetzes 2. Der neue Antrag ſoll mit dem älteren dem Dover, 24. April. Boulanger iſt hier heute Nachmittag | welche Herr Kordes in Pacht hat, iſt Grundwaſſer arge Abb 
Jiuſtizausſchuß überwieſen und dort gleichzeitig mit dem früheren | um 1 Uhr eingetroffen. Beim Landen wurde er mit einzelnen nal Gace HR tet on den ae uk u 
Antrag berathen werden. Es wird angenommen, daß beide Ge- | Godjrufen begrüßt. : gira en atte 


2 richtet. Der Abzugskanal ſoll nun irt werden; 
28 genſtände gleichzeitig an den Reichstag gelangen. St. Petersburg, 24. April. Der öſterreichiſche Botſchafter fm Lan ee e eee 


im Laufe des Kanals, welcher in der Seglerſtraße in den 


: ; x ung 
— Die Gründung eines apoſtoliſchen Vikariats im deutſchen | am hieſigen Hofe, Graf Wolkenſtein⸗ i „mündet, vier Reviſionsſchächte erbaut werden, deren Anlegn 100 
9 Pe : ſch jiefigen Hofe, i ſtein Troſtburg, hat feine Ge nothwendig herausgeſtellt hat. Die Geſammtkoſten beta a 40% 

Der Antrag des Magiſtrats, dieſe Summe zu bewilligen, on 
am uni, 


Schutzgebiete von Kamerun iſt einer römiſchen Meldung ber | mablin, welche nach dem Auslande abgereiſt iſt, begleitet, kehrt 
„Germania“ zufolge von der Propaganda beſchloſſen worden. jedoch bald auf feinen Poſten zurück. — Der „Graſhdanin“ er⸗ 
* 


7 
7 * 


„gi — 2. Protokoll über die am 22. März 1889 erfolgte Re 
— Für den Landtagswahlkreis Teltow⸗Beeskow⸗Storkow⸗ fährt, die Reichsraths-Kommiſſion, welche über die gerichtliche | ſchen Krankenhauſes. Im Seantenbaufe befanden fi 


: 05 b ſſe befan d Kenn n, 
Charlottenburg fand im großen Saale der Victoriabrauerei am | Verfolgung des früheren Verkehrsminiſters Pojfiet und des Ober: | Revifion 106 Kranke. Von dem Reviſionsbericht wir it e 
Dienſtag Nachmittag eine von 400 Perſonen beſuchte Ver- | Infpektors der Bahnen, Baron Stjernval wegen des Bahn⸗ nommen. Der Ausſchuß hat den Angag geftellt, den e i 
; , A 0 . ; > ſuchen, den projektirten Neubau des Seitenflügels am en, 
Sammlung konſervativer Vertrauensmänner ſtatt. In derſelben Unglücks am 29. Oktober vorigen Jahres zu entſcheiden hatte, Rückſicht auf die vielen anderen größeren ſtädtiſchen Bartle 
waren die in Ausſicht genommenen Kandidaten Rittmeifter a. D.] habe eine derartige Verfolgung verworfen und vorgefchlagen, | dieſem Jahre auszuführen find, um ein abe hinacht ani 
von Schulenburg (konſervativ), Dr. Paul Förſter (fonfervativ) | fi auf Beſtrafung dieſer Herren auf adminiſtrativem Wege zu Erſter Bürgermeiſter Bender bittet, dieſen Antrag IM 
und Oekonomierath Neuhaus⸗Selchom (nationalliberal) anweſend, beſchränken. 


Der Neubau des Seitenflügels fei fo dringlich, daß man! al be 
ſchieben könne, er ſei nothwendiger wie alle anderen Baule Ut fü, 


welche ihren politiſchen Standpunkt kurz präziſirten. Die Ver⸗ Petersburg, 24. April. Aſchinow richtete an den Präſi⸗ | ebenfo nothwendig, wie der Neubau des Artushofes un re aug 

Sammlung gab für die Kandidatur v. Schulenburg am meiften denten der franzöſiſchen Republik Carnot einen Proteſt gegen | Rathhauſes, welche beiden Bauten auch in dieſem 9 0 ae 

Geeneigtheit zu erkennen. den Bericht des Admirals Olry, worin er Sagallo als recht⸗ A Das 1 an. Den eee elle Shan 
— Als Abgeordnete Deutſchlands bei der Spezialkommiſſion | mäßigen Befig Rußlands reklamirt, worauf Frankreich keinerlei] E bensthige mur noch, den Koſtenanſchhag aufzuſter den Fra 


Be 4 Kuh en, jo werde der Ber [ die Vorl über erh 
deer internationalen Zuckerkonferenz, welche am 1. Mai in London | Anrecht habe. ne Bei u ae günſtigen finanziellen B 


nnfenfaujes könnten die Koſten des Baues vollſtändig aus der 


y ma Stale gedeckt werden; der Stadt koſte der Bau alſo nichts. 
A nin durch die Hinausſchiebung des Baues die Beſchaffung von 
a der orderungen entſprechenden Räumen verzögere, ſei zu befürchten, 
Mam Ed Ruf des Krankenhauſes, der in den letzten 15 Jahren 
~ dam Averben, verloren gehe. — Der Ausſchuß⸗Antrag wird abgelehnt. 
Han zur riewes bringt den ſchmutzigen, geſundheitsgefährlichen Zu⸗ 
men Sprache, in dem ſich der hintere ungepflafterte Theil der am 
Wer Mule vorbeiführenden Schloßſtraße befindet. Die Pflaſterung 
ye we der Straße fei aus Geſundheitsrückſichten ſehr nöthig. — 
N zuncbermeiſter Bender erwidert, daß die Nothwendigkeit der 
Ning begoe anerkannt fei; ſchon in nächſter Zeit werde mit der Pflaſte⸗ 
Men werden. Eine bezügliche Vorlage bereite der Magiſtrat 
kagiſtratsantrag, betreffend den Dienſtaufwand des berm 
nfolge der Vergrößerung der port durch den Ankauf von 
von 1200 Mark auf 1500 
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sanſtalten für das Betriebsjahr Januar⸗April⸗Juli⸗September 
In der Zuſammenſtellung ſind von allgemeinem Intereſſe 


geza 
atiſt 


don Zeugniſſen zum einjährigen Freiwilligendienſt. 
vertagt, die Berathung und Beſchlußfaſſung über den Gegen⸗ 
„agen, da der Antragſteller verreift ijt und daher zur Sitzung 
en konnte. Gleichzeitig ſtellt der Ausſchuß den Antrag, den 
erſuchen, ein Gutachten der Schuldeputation über den 
duo einzuholen. — Stv. Cohn würde die Berechtigung der 
en Ausſtellung von Zeugniſſen für den einjährigen Frei⸗ 
a für ſehr erwünſcht halten, wenn die hieſigen Schulverhält⸗ 
eq) en als ſie es ſeien. Außer dem Gymnaſium habe noch 
ie imp die Berechtigung zur Ausſtollung ſolcher Zeugniſſe 
werden enz des Realgymnaſiums würde zweifellos in Frage ge: 
e Wenn auch die Mittelſchule die qu. Berechtigung erhalte. 
ie den Roftenpuntt nicht außer Betracht laſſen. Werde 
ger an fae die qu. Berechtigung ertheilt, fo müßten wiſſenſchaftliche 
Mt eben angeftellt werden, deren Gehälter hohe jeien. — Der 
A 0 ahl dd. den Gegenſtand zu vertagen, wurde AS = 
gt das don Armendeputirten für das erſte Revier im II. Bezirk 
e wiveite Revier im Bezirk IXa. Für das erſte Revier des 
Ales 1x. de Herr Kaufmann F. Zährer und für das zweite Revier 
d na Herr Reſtaurateur Zwieg gewählt. — 8. Magiſtratsvorlage, 
rung. rag des Abfubrunternegmen3, Gutsbeſitzer Neumann auf 
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oirs gelegt, Die Geſammtkoſten betragen 14000 Mk., 
ME an altem Material auffommen. Die wirklichen 
2000 Mk. wurden bewilligt. 


ie Tagesordnun erſchöpft. Schluß der Sitzung um ½5 Uhr. 


Le gung der Ofterferien.) Heute hat an allen hieſigen 

ram hranſtalten der Unterricht wieder begonnen. 
Ton en für Förderung des Obſtbaues.) Der Kreistag 
u hat in ſeiner letzten Sitzung zur Förderung des Obſt⸗ 


n, 
es ol 


leg te Belohnung.) In der Nacht zum 17. Sep» 
annte zu Schillno, hieſigen Kreiſes, das unter einem 
Rieder geweſene Wohn⸗ und Stallgebäude des Beſitzers Chriſtian 
tr A a dringender Verdacht vorſätzlicher Brandſtiftung vor: 
Kor, egierungspräſident dem Herrn Erſten Staatsanwalt 
sen. Migl. Landgericht eine Belohnung von 300 Mk. für 
Her zur o Migung geftellt, welcher den oder die Thäter bezw, 
In den Anzeige bringt. 
io Miden Volkspibliotheken Weftpreußens) 
alten ig durch den königlichen Kommiſſarius zahlreiche Revi⸗ 
Die „Gazeta Torunska“ vermuthet, daß es ſich bei 
Büch arum handle, ob die durch gerichtliches Erkenntniß 
fi | ga nunmehr aus den Volksbibliotheken entfernt worden 
in deuus zwei Umſtänden zu ſchließen: daraus, daß die 
) egen bereits zuvor revidirten Bibliotheken wiederholt 
tin beretsdiejenigen Bibliotheken die Anklage erhoben wird, 
ine ts verurtheiltes Buch gefunden wird. 
ie euerermäßigung bei Brand: und Hagel: 
Brand. euerveranlagungs⸗Behörden find angewieſen worden, 
Moe Hagelſchäden nicht mehr als Gründe für Er: 
en oreiben enſteuer zu betrachten, da es ſich die Steuerpflichtigen 
Gen Gele haben, wenn ſie es verabſäumten, von der allerwärts 
wbrau plied ſich vor ſolchem Verluſt durch Verſicherung zu 
as fi achen. 
, Mayo ge e wurde Taubenbeſitzer.) Eine für Taubenbeſitzer wichtige 
: in eine At. Der von der erſten Strafkammer des Altonaer Landge⸗ 
mn der nende ry achverhalt war kurz folgender: Einem Kommis 
dae 5 gap, Cube zugeflogen, welche er dem Eigenthümer nicht 
ha Gy Omi; u egen le o hi unter Anklage geſtellt, 
der tig le In dem Schöffengericht koſtenlos freigefprochen. Gegen 
IAN Straftan gte jedoch der Amtsanwalt Berufung ein, doch wurde 
niga fine” das freiſprechende Urtheil lediglich beftätigt. In 
teberurt eil en heißt es, daß der Angeklagte ſelbſt zivilrechtlich 
5 Heilen Jel, da nach römischen Rechte eine entflohene 
willig in ihren Schlag zurückkehre, vogelfrei fet, mit⸗ 
acht gen werde, welcher ſie zuerſt einfange. 
u der ung.) In dieſen Tagen treten wieder viele junge 
glichen derſelbe chule entlaffen worden, in die Lehre. Wir wollen 
dc wen on hier zunächſt darauf aufmerkſam machen, daß die 
eachteten bir ſtempelpflichtig ſind. Auch ein verhältniß⸗ 
Lehrlin Paragraph der Gewerbeordnung ſei hier hervor⸗ 
Mailing Ing darf binnen 9 Monaten nach Auflöſung des 
; a in demſelben Gewerbe von einem anderen Arbeit: 
ung des früheren Lehrherrn nicht beſchäftigt werden. 


— (Monatsoper.) Heute, r gelangt die komiſche Oper 
„Der Waffenſchmied“ von Lortzing zur Aufführung. Für morgen, 
Freitag ſteht „Der Poſtillon von Lon jomeau“ auf dem Repertoire. 

— (Vorſchuß⸗Verein, E. G.) Geſtern fand im Schützenhauſe 
eine Generalverſammlung ſtatt, die nur ſchwach beſucht war. Den 
Vorſitz führte Herr Direktor Kittler. Zur Vertheilung unter die Er⸗ 
ſchienenen gelangte der Geſchäftsbericht pro 1888, welcher gedruckt worden 
iſt. Wir haben den Rechnungsabſchluß dieſes Geſchäftsjahres bereits mit⸗ 
getheilt. Dem gedruckten Geſchäftsbericht dürfte nur noch zu entnehmen 
ſein, daß das Verhältniß des eigenen Kapitals der Genoſſenſchaft zum 
fremden 92 ⅛ pCt. und das des Reſervefonds zum Mitglieder⸗Guthaben 
231/, pCt. ijt. Vorſchüſſe wurden im Ganzen 4618 gewährt und zwar 
zu 6 pCt. Diskont. Dem Jahresberichte iſt eine Ueberſicht der Geſchäfts⸗ 
Reſultate von 1865— 1888 beigegeben. Aus dieſer Ueberſicht wäre Fol⸗ 
gendes anzuführen. Die Mitgliederzahl des Vereins betrug bei ſeiner 
Begründung 1865 504, ihre höchſte Ziffer erreichte ſie im Jahre 1885, 
wo fie 902 betrug. Das Mitglieder⸗Guthaben betrug 1865 65 487 Mk., 
der höchſte Betrag iſt im Jahre 1885 mit 280 136 Mk. zu verzeichnen 


geweſen. Der Reſervefonds hat ſich von 4272 Mk. im Jahre 1865 auf 


47416 Mk. Ende 1888 erhöht. Die Geſammteinnahme, welche 1865 
1234875 Mk. betrug, war am höchſten im Jahre 1879, wo ſie fi) auf 
5 443 502 Mk. bezifferte (Ende 1888 betrug fie 4 248 313 Mk.). Vor⸗ 
ſchüſſe wurden 1865 1862 im Geſammtbetrage von 959 070 Mk. gewährt; 
die höchſte Ziffer erreichte die Zahl der gewährten Vorſchüſſe im Jahre 
1885 mit 5128 im Geſammtbetrage von 4447958 Mk. 1865 wurde 
eine Dividende von 13 ¼ pCt. vertheilt; eine höhere iſt ſeitdem nicht ge: 
zahlt worden. Die Verluſte, welche der Verein ſeit 1865 erlitten hat, 
betragen zuſammen 8858 Mk.; auf das Jahr 1886 entfallen hiervon 
allein 5702 Mk. — Die Entlaſtung der Jahresrechnung pro 1888 ſtand 
als erſter Gegenſtand auf der Tagesordnung der Generalverſammlung. 
Die Reviſions⸗Kommiſſion hat die Rechnung geprüft und ihrem Antrage 
entſprechend, ertheilte die Generalverſammlung die Decharge. Zweiter 
Gegenſtand der Tagesordnung war die Rechnungslegung pro 1. Quartal 
1889. Die Kaſſe und die Kaſſenbücher find revidirt worden. Der Ab: 
ſchluß pro erſtes Quartal 1889 iſt vom Ausſchuß einer Prüfung unter⸗ 
zogen; Anlaß zu Ausſtellungen hat derſelbe nicht gefunden. In Ein⸗ 
nahme und Ausgabe balancirt der Abſchluß mit 793855 Mk. 41 Pf. 
Die Schlußſumme der Aktiva und Paſſiva betragen 698 490 Mk. 79 Pf. 
Gegen das entſprechende Quartal des Vorjahres haben ſich einzelne 
Fonds, wie der Wechſelfonds, um etwas verringert. Der Reſervefonds 
und der Spezialreſervefonds weiſen höhere Beſtände auf. Die Zahl 
der Mitglieder des Vereins betrug am Schluſſe des Jahres 1888 860. 
Neueingetreten ſind 10, ausgeſchieden 21, ſo daß dem Verein am Schluſſe 
des erſten Quartals 1889 849 Mitglieder angehörten, 6 weniger, als im 
entſprechenden Quartal des Vorjahres. Der Quartals⸗Abſchluß wurde 
von der Generalverſammlung, dem Antrage der Reviſions-Kommiſſion 
gemäß, dechargirt. — Zum Schluſſe der Verſammlung entwickelte ſich 
noch eine kurze Debatte über das neue Genoſſenſchaftsgeſetz, welches am 
1. Oktober in Kraft treten fol. Vorſtand und Ausſchuß werden ſich 
über die neuen Beſtimmungen, welche dieſes Geſetz für das Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen enthält, rechtzeitig informiren und dann der General: 
verſammlung Vorſchläge über die nöthig werdenden Abänderungen der 
Vereinsſtatuten unterbreiten. Ein Antrag des Herrn Fehlauer, 
behufs Zirkulation unter den Mitgliedern des Vorſtandes und Aus: 
ſchuſſes ein Druckexemplar des Geſetzes anzuſchaffen, wurde abgelehnt, 
nachdem der Vorſtand die Verſicherung gegeben, daß ein ſolches Exemplar 
auch ohne beſonderen Antrag beſchafft werden würde. 

— (Der Lehrerverein) hat künftigen Sonnabend, 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, in Arenz Hotel eine Sitzung, in welcher nach Ordnung ge: 
ſchäftlicher Angelegenheiten von Herrn Chill ein Vortrag über: „Wie 
ſind unſere Wohlthätigkeitsvereine zu reorganiſiren, damit den Wittwen 
und Waiſen eine nachhaltigere Unterſtützung zu Theil werde?“ gehalten 
werden wird. 

— (Die Petition) der Eiſenbahn⸗Telegraphiſten an das Abgeord⸗ 
netenhaus um ihre Ueberführung in die zweite Klaſſe der Subaltern⸗ 
Beamten trägt, wie wir in Berichtigung unſerer geſtrigen Notiz be- 
merken, außer dem Namen des Antragſtellers ſelbſt keine Unterſchriften. 

—k. („Ins Freie!“) Immer lauter und fröhlicher ſchallt der 
Ruf, immer eindringlicher klopft der Lenz draußen an die Scheiben und 
ſchaut herein in's dumpfe Zimmer mit ſeinem lieben lachenden Geſicht 
und dem duftenden Veilchenſtrauß an der Bruſt und lockt und ſchmeichelt: 
„Komm', komm!“ Aber der eingefleiſchte Stubenhocker da drinnen traut 
dem windigen Burſchen nicht, er kennt das Verschen von „Frauengunſt“ 
und „Aprilwetter“ und läßt ihn locken, ſo viel er will. Der Lenz aber 
giebt nicht nach. Wie der Zauberprinz im Märchen, ſo wirft er plötzlich 
den grauen Mantel, den Wolkenmantel, der ihn noch umhüllt, ab und in 
leuchtender ſiegreicher Schönheit ſteht er und prunkt und prangt in allen 
Farben, in Himmelblau und Waldesgrün und Roſenroth und Sonnen⸗ 
gold. Und nun winkt er gar mit der Hand und tauſendſtimmig tönt's 
von allen Zweigen, aus allen Gräſern und tauſendſtimmig lockt's „Komm! 
Komm!“ Und ſo laut, daß der Stubenhocker drinnen am Schreibtiſch 
ſeine Feder fortlegen muß und an's Fenſter tritt und halbwirſch dem 
Treiben draußen zuſieht. Ein verteufelter Junge dieſer Lenz! Als wäre 
er allmächtig! Sogar dem alten griesgrämigen Geſicht am Fenſter zwingt 
er ein Lächeln ab. Und nun? Wahrhaftig, das Fenſter öffnet ſich und 
das alte lächelnde Geſicht ſtreckt ſich heraus, erſt noch mißtrauiſch und 
fein vorſichtig. Da weht aber die Luft ſo lind und in den hellbegrünten 
Aeſten der Lindenbäume vor dem Fenſter raſchelts geheimnißvoll. Und 
fie müſſen dem Alten wohl etwas gar Wichtiges zugeflüftert haben, denn 
er tritt zurück und greift zu Hut und Stock und klimmt, ſo eilig er kann, 
die knarrende Wendeltreppe hinunter. Und auf thut ſich ihm vor der 
Thür der prächtige Feühlingstag und buntes Gewimmel auf Straßen 
und Plätzen allüberall. Am bunteſten aber und fröhlichſten die liebe 
Jugend. Die treibt ſich herum und tummelt ſich und tollt. Mehr als 
einmal rennt ihm Eins in die alten Beine hinein, manchmal auch mit 
dem neuen dreirädrigen Gefährt, oder ein fliegender Gummiball ſauſt 
ihm an der Naſe vorbei. Mühſam rettet er ſich von dannen auf den 
Bürgerſteig. Dort iſt's aber beinahe noch ärger. In dichten Schaaren 
ſtrömt es hinaus und zieht ihn mit fort — durch's Thor und nun iſt 
er gar in Strauch und Gebüſch. Da eh er tief, tief auf und ſaugt 
den Frühlingsathem ein aus voller Bruſt .. . . Abend iſt es geworden, 
mit letztem goldnen Schimmer iſt die Sonne verſunken. Herauf ſteigt 
langſam die Nacht ... Lange durch Strauch und Gebüſch iſt der Alte ge- 
wandert, nun kehrt er heim. Vom dunklen 1 leuchtet der Mond 
herab, Frühlingsmondſchein — und der alte Mann geht noch langſamer. 
Denkt auch er eines Frühlings und Mondenſcheins? , 

— (Gasleitung auf der Bazarkämpe.) Die Arbeiten zur 
Legung der Gasleitung von der Bazarkämpe über die Fortifikations⸗ 
brücke ſind ſchon im Gange. : . 

— Großer Da mpfkeſſel.) Für die hieſige ſtädtiſche Ziegelei iſt 
heute auf der Uferbahn ein Dampfkeſſel zur Ziegelpreſſe angelangt. Der 
Keſſel, welcher 208 Ctr. wiegt, wurde durch Maſchinenarbeiter der 
Drewitz ſchen Fabrik von der Lowry auf einen Rollwagen des Spediteurs 
Herrn Riefflin geladen, worauf er heute Nachmittag mit einem Vorſpann 
von 6 Pferden nach dem Beſtimmungsorte transportirt wurde. 

— (Oberſchleſiſche Maurergeſellen.) Vorgeſtern und geſtern 
langten hier, aus Oberſchleſien kommend, gegen 300 Maurergeſellen an, 
um hierſelbſt in Arbeit zu treten. 

— (Entfernte Bäume.) An dem Promenadenwege bei der 
Defenſionskaſerne ſtanden ſeit mehreren Jahren 2 große trockene Akazien⸗ 
bäume, die durch ihr kahles und verwittertes Ausſehen das Auge be⸗ 
leidigten. Geſtern früh ſind dieſe Bäume entfernt und durch 3 junge 
Bäumchen erſetzt worden. 

— (Polizeibericht.) Arretirt wurden 4 Perſonen. 

— (Von der Weichſ E Der heutige Waſſerſtand am Winde: 
pegel betrug 4,16 Meter. — Der Dampfer „Danzig“ iſt heute Nach⸗ 
mittag mit einem beladenen Kahne und eigner voller Ladung aus Danzig 
hier eingetroffen, und der Dampfer „Anna“ mit Ladung nach Danzig 
abgefahren. — Die Zugänge zu der Fährrampe am diesſeſtigen Weichſel⸗ 
ufer find jetzt von dem Schmutz und Sand gereinigt. Der Anlegeprahm 
ijt heute an der Fährſtelle feſtgelegt worden.“ Am enen Ufer wird 
die Herſtellung der Ufertreppe noch einige Zeit in Anſpruch nehmen, da 
durch das Hochwaſſer Erde und Steine weggeſchwemmt ſind. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand heute 1,90 Meter. 


Mannigfaltiges. 


Berlin, 20. April. (Der Prozeß gegen den Scharfrichter 
Krauts) wird vorausſichtlich bereits während der nächſten Schwur⸗ 
gerichtsperiode am Landgericht II. verhandelt werden, da Krauts 


geſtändig iſt. Die Anklage lautet auf Körperverletzung mit 
tödtlichem Ausgang, die Vertheidigung hat Herr Rechtsanwalt 
Dr. Jvers übernommen. 

(Seinen ſiebzigſten Geburtstag) feierte geſtern 
der namentlich den Plattdeutſchen bekannte deutſche Dichter 


Klaus Groth, ein Sohn des holſteiniſchen Ortes Heide. Das 3 


Werk, das Fritz Reuter mit feinen plattdeutſchen Geſchichten und 
Gedichten begonnen hat, das hat Klaus Groth fortgeſetzt: Die 
Wiederauferſtehung der plattdeutſchen Schriftſprache in der 
Poeſie, der Sprache, von der Klaus Groth ſingt: 

„So herrli klingt mi keen Muſik 

Un ſingt keen Nachtigall; 

Mi lopt ja glik im Ogenblick 

De hellen Thran hendal.“ — 

Eine Sammlung von Klaus Groth's Liedern iſt unter dem 

Titel der „Quickborn“, d. h. Born der Erquickung erſchienen. 

(Eine hochherzige und kühne That) vollführte ein 
Offizier am Charfreitag in Glogau. Am Nachmittage dieſes 
Feiertages fuhr der Uhrenfabrikant F. Rohr bei hoch an⸗ 
geſchwollenem Waſſer auf einem Grönländer die Oder hinauf 
und brachte bei ohnehin ſtarkem Weſtwinde zum Ueberfluß noch 
ein Segel an. Ungefähr eine Viertelmeile von der Stadt ent⸗ 
fernt, da wo die Oder eine nahezu rechtwinklige Biegung macht, 
warf ein heftiger Windſtoß das Segel zur Seite, das kleine 
Fahrzeug kenterte — und der Inſaſſe deſſelben wurde kopfüber 
in die kalte Fluth geſtürzt; an den umgelegten Grönländer ſich 
anklammernd rief der Bedrängte um Hilfe. Dieſe Hilferufe 
wurden zwar von den Bewohnern der früheren Fortifikations⸗ 
ziegelei vernommen, da aber keiner des Schwimmens kundig 
und ein Kahn nicht zur Stelle war, ſo wäre der Verunglückte 
hiflos ertrunken, wenn nicht zufälligerweiſe der Ingenieur vom 
Platz, Hauptmann v. Rochs, mit ſeinen Damen auf einem 
Spaziergange gerade in diefem Moment an der Unglücksſtelle 
angelangt wäre. Kaum hatte derſelbe die Gefahr beobachtet, 
als er Mantel und Degen ſchnell ablegend nach einem Stricke 
griff und ſich kühn, dem Ertrinkenden nach, in die Fluthen ſtürzte. 
Unter der ſtummen Bewunderung der Umſtehenden brachte der 
Offizier den Geretteten ans Land und war unabläſſig um die 
Pflege des Ohnmächtigen bemüht, für den er eiligſt ein trocknes, 
warmes Lager bereiten ließ. Erſt als er erkannte, daß deſſen 
Rettung ihm gelungen war, ſorgte er für das eigene Wohl, 
indem er ſeine durchnäßte Kleidung mit der inzwiſchen herbei⸗ 
geſchafften trockenen wechſelte. 

(Chloridvergiftung.) Daß die Behandlung der Leib⸗ 
wäſche mit Chlor unter Umſtänden dem Träger der Wäſche ge⸗ 
ſundheitsſchädlich werden kann, hat eine in Moabit wohnhafte 
Lehrerin erfahren müſſen. Die Dame ritzte ſich beim haſtigen 
Ankleiden mit einer Stecknadel den Oberſchenkel und legte ſpä⸗ 
ter friſchgewaſchene Beinkleider an. Bald ſtellte ſich ein ſo un⸗ 
erträglicher, brennender Schmerz, begleitet von Anſchwellung der 
Muskulatur ein, daß ein Arzt zu Rathe gezogen werden mußte, 
der eine Chloridvergiftung feſtſtellte. Die Lehrerin lag drei 
Wochen lang in einem Krankenhauſe darnieder. 

(Die Pariſer Weltausſtellung) geht ihrer Vollendung 
entgegen. 22 000 Arbeiter ſind bei Tage und 5000 bet Nacht 
beſchäftigt. Täglich treffen 150 Waggons Güter ein. 30 ame⸗ 
rikaniſche Soldaten kamen zum Dienſt in der amerikaniſchen 
Abtheilung an; mexikaniſche Mannſchaften ſind unterwegs. Die 
Stadt Epernay beſchickt die Ausſtellung mit einem gefüllten 
Rieſenfaß, einer Nachahmung des Heidelberger Faſſes, welches 
12 Paar Ochſen ziehen. 

Verantwortlich 


für den politiſchen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 
für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 
125. April 24. April 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 

Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 

Wechſel auf Warſchau kurz.. 

Deutſche Reichsanleihe 3½ % 

Polniſche Pfandbriefe B 
olniſche Liquidationspfandbriefe 
eſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 

Diskonto Kommandit Antheile . 

Oeſterreichiſche Banknoten (12 Abſchlag.). 


Weizen gelber: April Mai. 


epibr tb. 
loto in Newyork. 
Roggen: Loto 
April⸗Mai 
ania ER 
eptbr.-Oftbr.. . 
Rüböl: April-Mai . 
Septbr.⸗Oktbr. 
Spiritus: ds 
50er loto , 
70er loto . 
70er April⸗Mai : 
Jer Auguit:Septbr 2 0 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3*/, pt. reſp. 4 pCt. 


Getreidebericht der 4 orner Handelskammer für Kreis Thorn. 
horn den 25. April 1889. 
Wetter: warm. ‘ 


Weizen flau 127/8 Pfd. hell 171 M., 126 Pfd. bunt 168 M., 130 Pfd. 
hell 172 M. , ei a 


Roggen gute Waare gefragt 118 Pfd. 131 M., 120/1 Pfd. 134 M., 

123 Pfd. 136 Mark. 
Gerſte Futterwaare 108-112 M. 
Erbſen Futterwaare 123—128 M., Mittelwaare 130—134 M. 
Hafer 130—137 Mark. 


Königsber „24. April. Spiritusbericht. Pro 10 000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loto kontingentirt —— M. Br., 56,00 ot &., —— M. 


bez., loto nicht fontingentirt —— M. Br., 36,35 M. Gd., —— M. 


bez., pro April kontingentirt —— M. Br., 55,75 M. Gd., —— M. 
bez., pro April nicht kontingentirt —— M. Br., 35,75 M. Gd., 
—,— M. bez., Frühjahr kontingentirt —— M. Br., —— M. Gd., 
; bez., pro Frühjahr nicht fontingentirt 35,75 M. Br., —,— 
M. Gd. —— M. bez., Mai Juni nicht kontingentirt —— M. Br., 
35,75 M. Gd., —— M. bez., Juni nicht tontingentirt —,— M. Br., 36,00 
M. Gd. —,— M. bez., Juli nicht kontingentirt 37,00 M. Br., 36,25 
M. Gd., —— M. bez., 


+ Meteorologiſche Beobachtungen in 


Barometer] Therm. W eer a, Wende 
ng un ewölk.] Bemerkun 
mm. 00. Stärke A 
— 
6 


2hp 
9hp 
Tha 


Datum 
24. April. 


25. April. 


Van Houten's Cacao. 


Bester — in cetracn billigster. 
Sammtliche Schulb 


Smyrna’er Teppich -Knüpferei. 


Intereſſante und angenehme Handarbeit für Damen. 
Die Teppichfabrik von A. Kuttner aus Liegnitz (Schleſien) wird Sonnabend 

den 27. d. M. im Saale des Muſeums hierſelbſt einen unentgeltlichen Unterrichts⸗ 

kurſus abhalten in einer neu erfundenen Methode der orientaliſchen Teppichknüpferei 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf von Nachlaßgegenſtänden 
im Elenden⸗ Hospital ſteht dortſelbſt ein 
Termin am 

Donnerſtag den 25. April er. 
Vormittags 9 Uhr 
an, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen 
werden. 
Thorn den 20. April 1889. 


Der Magiſtrat. 
Verkauf von altem 
Lagerſtroh. 
Freitag den 26. April 1889 
Nachmittag 35 2 Uhr Haſenberg Baracken, 


m „ Kavallerie-Kaſerne, 
3% „ Zwiſchenwerk IVa. 


Garniſon⸗ Verwaltung. 
Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Freitag den 26. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des König⸗ 

lichen Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
verſchiedene Wäſche⸗ u. Kleidungs⸗ 


ſtücke 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigern. 2 

Thorn den 25. April 1889. 


Harwardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
qa: Strickerei, Färberei, chem. 
j Wäſcherei, Garderoben: u. Bett⸗ 
federn⸗Reinigungs⸗Anſtalt befindet ſich 
jetzt N Schillerſtraße 430. 
A. Hiller. 


Eis-Berkauf 


(auch im monatlichen Abonnement) 
J. Schlesinger. 


Tuche und Burfins, 


Anzugſtoffe, 
Wagentuche, Wagenripſe, 


Unterkleider, 
in Wolle und Baumwolle, 
empfiehlt Carl Mallon, 
Altſtädtiſcher Markt 302. 


Die Sfenfabrit 


von 


Carl Knaack 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten 
Dejen, ſowie ſämmtliche dazu paſſenden 
Ofenverzierungen. Aufſtellen von alt⸗ 
deutſchen und Emaile⸗Oefen, ſowie Repa⸗ 
raturen ſchnell und billig. 
Hochachtungsvoll os 
Carl Knaack, Töpfermeiſter, 
Strobandſtraße 18. 


Königsberger 


Pferde- FT, Lotterie. 


Ziehung am 15. Mai cr. 
a a 3 Mark. 


— Weseler Kirchbau. 


2 Geld-Lotterie. 


a am 4, Juni cr. 
Nur baare Geldgewinne. | 
Looſe à 3,30 Mark. 

Zu haben bei 
C. Dombrowski, Thorn, 
Katharinenſtraße 201. 


Auflage 352,000; das verbrets 
tetſte aller deutſchen Blätter über» 
baupt,;außerdemericheinenlleber 
fegungen in zwölf fremden pra. 


chen, 


Die Moden: 
welt. Illu⸗ 
rirte Zeitung 
lir Toilette und 
Handarbeiten. 
Monatlich zwei 
Nummern. Preis 
vierteljährlich 
M. 1.25 = 75 Kr. 
Jährlich er⸗ 
ſcheinen: 
24 Nummern mit 
Toiletten und 
Handarbeiten, 
enthaltend ge» 
gen 2000 Abbil⸗ 
dungen mit Beſchreibung, welche das 
ganze Gebiet der Garderobe und Leib⸗ 
wäſche für Damen, Mädchen und Knaben, 
wie für das zartere Kindesalter umfaſſen, 
ebenſo die Leibwäſche file Herren und 
die Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc., wie die 
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 
12 A mit etwa 200 Schnuittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwaggoMuſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ 
und Buntſtickerei, Namens ⸗Ehiffren ꝛc. 
Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtal⸗ 
ten. — Probe⸗ Nummern gratis und franco 
durch die Expedition, Berlin W, Pots⸗ 
damer Str. 38; Wien 1, Operngaſſe 8; 


! ee un. ! 


== Ansel. 23 | me 


mn Material, ſcheuert alle 
Metallgeſchirre wie neu. gu haben bei 
H. Patz, Schuhmacherſtraße. 


Ueberall zu haben in Büchsen á 


Rm. 3.30, Rm. l. 80, 
her 


(nicht zu verwechſeln mit Arbeiten auf Kanevas). Dieſelbe ſoll als Hausinduftrie überall 


Täglich friſche 


Waldmeisterbowle 


a Fl. ME. 1,00. 
L. Gelhorn, Weinhandlung. 


Photographic. 
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 
Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che⸗ 
mikalien ꝛc. ſtets zu Engros-Preiſen vor⸗ 
räthig. 


Handarbeiten. 


4 Doliva & 


Anleitung gratis. 
A. Wachs, Photograph, 
Mauerſtraße 463. 
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8 Umfangreiches Papierlager. 


N ER Saar NOTE en 


49 Breitestrasse. Thorn Breitestrasse 49. 
— 


Buchäruckene von = Dombrowski 


Thorn Katharinenstrasse 204 


Im Besitz von zwei vorzüglichen Schnell- 
pressen und einer grossen Auswahl Text- und 
Zierschriften empfiehlt sich die Buchdruckerei zur 
Ausführung sowohl der grössten und schwierigsten, 
wie der kleinsten und einfachsten Druckarbeit bei 
prompter Lieferung und billigster Preisberechnung. 


Lager sämmtlicher gebräuchlichen Formulare. 


"Ganzlicher Ausverkauf, 


eingeführt und verbreitet werden und wird namentlich von Damen aus den befferen 
Ständen als neue Handarbeit mit größtem Intereffe aufgenommen. 
Hannover, Köln, Düſſeldorf, Magdeburg zc. kommen die günſtigſten Berichte über dieſe 
Fertige Smyrna⸗Teppiche find während des Unterrichts im Saale zur 
Anſicht der Damen ausgeſtellt, woſelbſt das Material zu äußerſten Preiſen abgegeben wird. 


Magazin eleganter Herren: Saen 


nach Maass. ag 


Aus Berlin, 


Mittheilungen. 
Brief köpfe. 


A 9 


rr co e 


Einladungen. 
erro le 
Tischkarten. 


“netten. y 


: Visitenkarten. 
— 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Beſtände 


meines bedeutenden Lagers in: 


Sommer: u. Winter⸗Anzug⸗ u. Paletot-Stojjen, 


Suchen, Buckskins 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Anzüge nach Maaß unter Garantie für guten Sitz. 


H. Hoenke, 


Altſtüdt. Markt 156. 


Durch Aufgabe des Geſchäfts 


bietet ſich dem verehrten Publikum von Thorn und Umgegend ein vorzüglicher 


= Gelegenheitskauf in Glas-, 


Porzellanwaaren, 


Spiegeln Rahner e. 


Die Waaren find bedeutend im 
aber feften Preiſen aus Sverkauft. 
. Leiſten werden, um mit dem großen Vorrath 
prt 


Peeiſe herabgeſetzt und werden zu den niedrigſten 


Einrahmungen in 
zu räumen, billigſt ausgefü 


8. Aron's Erben. 


Johann Hoff's konzentrirtes Malzextrakt für Luugenleidende, 
Eiſen⸗Malz⸗Chokolade für Bleichſüchtige. 


Vertrauenerweckende Urtheile von fachkundiger Seite. 


Dr. Pietra⸗Santa in Paris hat in ſeinem umfangreichen Werke „Ueber 
die Lungenſchwindſucht“ das Malzextrakt von Johann Hoff in Berlin ſehr lobend 
hervorgehoben, beſonders hatte er das konzentrirte Malzextrakt im Auge. „Geheilt“, 
ſagte er, „wird die Lunge dadurch freilich nicht, das vermag fein Medikament, 
aber es beruhigt und lindert den Schmerz außerordentlich und verlangſamt die 
a a das iſt das Einzige, was man bei ſolchen Leiden thun kann 
und muß“ 


Ihre Malz⸗Chokolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; ſie verdient meine 
vollſte Anerkennung. Ich habe dies angenehme Getränk bei chroniſcher Magen⸗ 


bezw. Verdauungsſchwäche und in allgemeinen Schwächezuſtänden ſtets mit gutem 
Heilerfolge angewandt. 


Dr. Nicolai, prakt. Arzt in Triebel. 


Alleiniger Erfinder der Johann Hoff ſchen Malzpräparate ijt Johann Hoff, 
Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


| Johann Hoff’s Bruſt⸗Malzbonbons 
bei Heiſerkeit und Huſtenreiz. 


Gatmetiirage 333 Pferdeſtallungen und Ein großes möblirtes Zimmer nach vorn 
Remiſe zu vermiethen. von ſofort zu verm. Brückenſtr. 38 2. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


20. 


Einen Lehrling, 


Sohn ordentlicher Eltern, verlangt 
Büchſenmacher C. A. Lechner. 


ur Lehrlinge u 
önnen jofort eintreten bei 


E. Block, Schmiedemeiſter. 


8000 Mark 


werden auf ein größeres ländliches Grund⸗ 
ſtück unmittelbar hinter der Landſchaft zu 
leihen geſucht. Näheres in der Expedition 
dieſer 1 


2 gut erhaltene, vorzüglich arbeitende Näh⸗ 
maſchinen verkauft m. Garantie für 25 
und 28 Mk. J. F. Schwebs, Bäckerſtr. 166. 


Ende dieſes Monats werden in der 
Bromberger Vorſtadt 


6 * * . . * 

2 fein möblirte Zimmer 

auf 8 Wochen zu miethen geſucht. Offer⸗ 

ten find u. Y. Z. an die Expedition dieſer 

Zeitung zu richten. 

Schinerttraße ind zwei Familien⸗ 
wohnungen im Hinterhaus, 1 Tr., vom 

1. April zu vermiethen. 

Fleiſchermeiſter Borchardt. 
ie von Herrn Major Mache ſeit drei 
Jahren innegehabte Wohnung iſt ver⸗ 

ſetzungshalber zu vermiethen. 
C. Hass, Thorn, Bromb. Vorſtadt. 
ine möblirte Vorderſſube mit beſonderem 
Ein gange iſt y u vermiethen. Näheres 
in der Expedition iefer Zeitung. 


3 Familienwohnungen vom 1. April 
zu vermiethen, Brückenſtr. 19, III Tr. 
J. Skowronskl, Bromb. Borjt. 1. 
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A. Gelhorn. 


Der Garten 


ift wieder täglich gen if 
Reichhaltige Frühſtin 


und Abendkar arge 7 
Mittagstiſch von 12— KM) 
Lager feiner u. feinstel Ce 


+ * 
prerciol 
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verſchiedener renommirteſter Bra 
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Monats: OVE 
Vietoria-Saal. 


Heute { 
Donnerſtag den 21. Wed 
hm 


Der Waffenscnm 
Freitag den 26. WH 


Der oflillon v. Lani 


Im 2. Akte: Einlg 
A Nähere die % 
Opern-Texte bei Walter 1 und! , 
Das Theaterbureau (Buch %% 10 
Walter Lambeck) iſt an den gmt. 8 
von 10—12 Vorm. u. 3—5 Ra 


a 15 prennis? | 
Operntextbücheh, 


— vollständiger Text, grosser D 
guter Ausstattung, mit In 
und Biographie des Componl 
liebte Wiesbadener Ausgabe) 

a 15 Pfennige 


E. F. Schw 


Carl Mallon 


umenhandlu 
3 Altſtädt. q 302, 


Saure itte. 


ſehr ſchmackhaft, Goal e 
Moritz Kaliski, N 3 


Junge Mid 


gent in ug feinen Damen 
önnen ſich melden. Auch L 2 
werden angenommen. b. su g 
imma Himmer ge 1 
Slifabethitraht: Wiese? 

im Haufe des Herrn Kondite 3 


chlo Nergelel aa 


finden dauernde Beſchäftigun 
F. Radeck, Schloſſerme leo Y 


igten, 7 


vorráthig bei 


Tischlerges 


finden dauernde Befchá 
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Einen 
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Bromberg. 


4 Das Ostdeutsche Tapelen-Terani-Hau 
| Gustav Schieising 
/ BROMBERG . 


empfiehlt als neueſtes Deſſin der Saifon 1889 umſeitige Tapete unter Nr. 444 für den außergewöhnlich 
billigen Preis 


von une BO Pf. pro Rolle. 


ON 


Dieſelbe enthält die vorſchriftsmäßige Länge und Breite jeder anderen Tapete, wird genau auf demſelben ſtarken Papier 

RR Wie dieſes Muſter geliefert, ift ca. 8 Meter lang, ½ Meter breit und deckt einen Flächenraum von ca. 4 [] Metern. 

. * Ein Zimmer, mit dieſer Tapete Decorirt, macht einen derartig grofartigen Eindruck, wovon der Beſchauer 
| aay bel Beſichtigung diefer kleinen Probe ſich kaum eine Vorſtellung machen kann, und bin ich feft überzengt, 
* aß jeder Käufer, der Geſammteindruck davon genommen, dieſe Tapete zur weiteren Verwendung nach beſtellt. 


Ebenſo eignet ſich dieſes Muſter durch die gefällige Zeichnung vortrefflich zur Decoration von ganz kleinen wie auch der 
größten Wohnräume. ; e 


Hierzu abgepaßte 8 em breite feine Fond⸗Gold⸗Bordure per Meter 10 Pf. 
| ke leſes Deffin iff gleichfalls in brauner Goldimitation a 35 Pf. 
Ba: in feinem Golddruck 4 45 Pf. auf Lager. 


neil 12 Rollen von dieſer Tapete bilden ein Poſtpacket, mit Emballage 5 Kilo ſchwer, und betrügt das Porto im zehn⸗ 
igen Umkreiſe 25 Pf., weiter hinaus bis zu den entfernteften Grenzen des deutſchen Reiches als auch nach Oeſterreich 50 Pf., 
der Schweiz, Frankreich, Holland, Belgien, ſowie nach Dänemark 80 Pf. 


\ Emballage wird nicht berechnet. 
Diese Tapete ist stets vorräthig und uur allein von meinem 
Versandgeschäft in Bromberg zu beziehen. 


1 * See — — 


Außerdem empfehle mein beſtändiges reichhaltiges Lager in 


E Waturelltapeten von 10 Pf., Goldtapeten von 25 Pf. 
. Satin, Fond⸗ und Landſchaftstapeten, Gobelin, Cretonne, Perſe⸗, 
1 auffree⸗ Tüll⸗ und Velour⸗, Fayence⸗, Marmor⸗, Holz⸗, Lack⸗ und 
ebertapeten in allen Stylarten mit den dazu paſſenden Borduren und Ecken. 


Muster hiervon werden nach allen Gegenden franco versandt! 
Me ne enthält Karte Nr. I Tapeten von 10 bis 30 Pf., Nr. II Tapeten von 30 bis 65 Pf., 


XS 


I 4 | q vollftändige Eintheilung mit Fries, Geſims, Feld und Sockel. 

N Feine Dedendecors mit Hohlkehlen, Frieſe, Leiſten, Elen und Roſetten. 

4 0 — — | | 
1 Simmtlihe Sorten Gold: und Tapetenleiften, ſowie plaſtiſch haltbare 


apiersinchrosetien, Mitten und Ecken, Vonten, Geſimſe, 
9 Frieſe, Conſolen 2c. 
elben lb 


¿ AS to ertreffen an Leichtigkeit und Haltbarkeit den Gyps⸗ und Trockenſtuck und laſſen ſich, in Leiſtengeſtell 
E ohne Bruch zu leiden, nach auswärts bequem verſenden. 


enge Bei Ertheilung von auswärtigen Aufträgen bitte ich, um Irrthümer zu vermeiden, um genaue Adreſſe, 


2 ande ell. Aufgabe von Referenz hier am Platze, ſonſt empfehle, den Betrag mit der Beſtellung zu überſenden, 
"RAS wird folder durch Nachnahme erhoben. 
EN Telegramm-Adresse: Schleising Bromberg. 


1 


